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(54)  Dämmstoffbefestigungselement 

(57)  Die  Vorrichtung  zum  Befestigen  von  Isolations- 
elementen  an  einem  Bauteil  weist  einen  grossflächigen 
Kopf  (1  )  und  einen  vom  Kopf  (1  )  abragenden  Hohlschaft 
(2)  für  ein  in  ein  Bauteil  treibbares  Befestigungselement 
(3)  auf,  wobei  der  durch  eine  Öffnung  (15)  im  Kopf  (1) 
frei  zugängliche  Innenraum  (4)  des  Hohlschaftes  (1  )  mit 
zwei  am  Kopf  (1  )  beidseits  und  ausserhalb  der  Öffnung 
(15)  angeordneten  Deckeln  (7,  8)  verschliessbar  ist,  die 
um  parallel  zueinander  verlaufende  Gelenkachsen  (16, 
17)  schwenkbar,  in  der  geschlossenen  Stellung  mit  Hilfe 
von  Verriegelungsmitteln  miteinander  verrastbar,  die  an 
parallel  zur  Längserstreckung  des  Hohlschaftes  (2)  ver- 
laufenden  Ebenen  (E1,  E2)  der  Deckel  (7,  8)  angeord- 
net  sind. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Befesti- 
gen  von  Isolationselementen  an  einem  Bauteil,  gemäss 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  .  s 

Dem  Befestigen  von  plattenförmigen  Isolationsele- 
menten  an  Bauteilen  dienen  Vorrichtungen,  wie  sie  bei- 
spielsweise  aus  der  US-PS  5,118,235  bekannt  sind. 
Diese  bekannte  Vorrichtung  weist  einen  grossflächigen 
Kopf  und  einen  vom  Kopf  abragenden  Hohlschaft  auf.  10 
In  einen  Innenraum  des  Hohlschaftes  ist  über  eine  im 
grossflächigen  Kopf  angeordnete  Öffnung  ein  Befesti- 
gungselement  einsetzbar,  das  mittels  eines  geeigneten 
Werkzeuges  in  das  Bauteil  eintreibbar  ist.  Im  gesetzten 
Zustand  stützt  sich  das  Befestigungselement  an  einer  15 
im  Innenraum  angeordneten,  entgegen  der  Setzrich- 
tung  weisenden  Schulter  des  Hohlschaftes  ab  und 
durchsetzt  den  setzrichtungsseitigen  Endbereich  des 
Hohlschaftes. 

Auf  die  Isolationselemente  wird  Putzmaterial  aufge-  20 
tragen.  Dabei  ist  es  wichtig,  dass  kein  Putzmaterial  in 
den  Innenraum  des  Hohlschaftes  gelangen  kann,  da 
dies  zu  Vertiefungen  an  der  Oberfläche  der  aufgetrage- 
nen  Putzschicht  führt.  Dringt  Putzmaterial  und  damit 
auch  Feuchtigkeit  in  den  Innenraum  des  Hohlschaftes,  25 
so  kann  dies  eine  Korrosion  an  dem  Befestigungsele- 
ment  hervorrufen,  wenn  dieses  nicht  aus  rostfreiem  Ma- 
terial  besteht. 

Damit  kein  Putzmaterial  in  den  Innenraum  des 
Hohlschaftes  gelangen  kann,  ist  die  Öffnung  mittels  ei-  30 
nes  Verschlusselementes  verschliessbar.  Dieses  Ver- 
schlusselement  ist  ausserhalb  der  Öffnung  schwenkbar 
an  dem  grossflächigen  Kopf  angeordnet  und  hintergreift 
in  der  geschlossenen  Stellung  einen  Vorsprung,  der  von 
der  parallel  zur  Längsachse  des  Hohlschaftes  verlau-  35 
fenden  Innenwand  des  Hohlschaftes  abragt.  In  der  ge- 
schlossenen  Stellung  liegt  das  Verschlusselement  mit 
seiner  entgegen  der  Setzrichtung  weisenden  Seite  an 
der  dem  Innenraum  zugewandten  Anschlagkante  des 
Vorsprungs  an.  In  der  geschlossenen  Stellung  ragt  das  40 
Verschlusselement  im  wesentlichen  parallel  zur  Längs- 
achse  des  Hohlschaftes  von  der  dem  Hohlschaft  abge- 
wandten  Seite  des  grossflächigen  Kopfes  ab. 

Beim  Befestigen  von  Isolationselementen  an  einem 
Bauteil  werden  Vorrichtungen  verwendet,  bei  denen  die  45 
Länge  des  Hohlschaftes  auf  die  Dicke  der  Isolationsele- 
mente  angepasst  ist.  Da  sich  das  Widerlager  für  das  Be- 
festigungselement  im  setzrichtungsseitigen  Bereich 
des  Innenraumes  des  Hohlschaftes  befindet,  muss  der 
in  den  Hohlschaft  ragende  Teil  des  Werkzeugs,  der  dem  so 
Eintreiben  des  Befestigungselementes  dient,  eine  gros- 
se  Länge  aufweisen. 

Aufgrund  des  von  dem  Kopf  abragenden  Verschlus- 
selementes  muss  das  Werkzeug  allerdings  eine  noch 
grössere  Länge  aufweisen,  damit  eine  Beschädigung  55 
des  Verschlusselementes,  beispielsweise  durch  einen 
Handgriff  oder  ein  Gehäuseteil  des  Werkzeugs,  beim 
Eintreiben  des  Befestigungselementes  nicht  erfolgt. 

Durch  den  weit  vom  Kopf  abragenden  Verschlussdeckel 
können  nur  Spezialwerkzeuge  mit  besonders  grosser 
Länge  verwendet  werden.  Derartige  Spezialwerkzeuge 
sind  aufwendig  in  der  Herstellung  und  teuer  in  der  An- 
schaffung,  insbesondere  wenn  es  sich  um  pulverkraft- 
betriebene  Setzgeräte  handelt,  die  für  die  hier  vorlie- 
genden  Anwendungsfälle  häufig  verwendet  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vor- 
richtung  zum  Befestigen  von  Isolationselementen  zu 
schaffen,  bei  der  sich  das  dem  Verschliessen  der  Öff- 
nung  dienende  Verschlusselement  nicht  störend  auf 
das  dem  Eintreiben  des  Befestigungselementes  in  das 
Bauteil  dienende  Werkzeug  auswirkt.  Zudem  soll  das 
Verschlusselement  ohne  besondere  Vorkehrungen  in 
die  geschlossene  Stellung  verschwenkt  werden  kön- 
nen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  durch  eine  Vor- 
richtung,  welche  die  im  kennzeichnenden  Abschnitt  des 
Patentanspruchs  1  angeführten  Merkmale  aufweist. 

Das  erfindungsgemäss  ausgestaltete  Verschlus- 
selement  wird  aus  zwei  am  Kopf  beidseits  und  ausser- 
halb  der  Öffnung  angelenkten  Deckeln  gebildet,  die  um 
parallel  zueinander  verlaufende  Gelenkachsen 
schwenkbar  und  in  der  geschlossenen  Stellung  mit  Hilfe 
von  Verriegelungsmitteln  miteinander  verrastbar  sind, 
die  an  parallel  zur  Längsachse  des  Hohlschaftes  ver- 
laufenden  Ebenen  der  Deckel  angeordnet  sind.  Die  dem 
Verschliessen  der  Öffnung  dienenden  Deckel  sind  wäh- 
rend  des  Eintreibvorganges  des  Befestigungselemen- 
tes  in  das  Bauteil  parallel  zur  Längserstreckung  des 
Hohlschaftes  ausgerichtet  und  ragen  entgegen  der 
Setzrichtung  vom  Kopf  ab.  Dadurch  dass  die  senkrecht 
zur  Gelenkachse  erstreckende  Länge  der  Deckel  sehr 
klein  ist,  können  herkömmliche  Werkzeug  für  das  Ein- 
treiben  des  Befestigungselementes  verwendet  werden. 
Die  an  beiden  Deckeln  angeordneten  Verriegelungsmit- 
tel  greifen  im  geschlossenen  Zustand  der  Deckel  form- 
schlüssig  ineinander. 

Um  eine  gute  gegenseitige  Verriegelung  der  beiden 
Deckel  und  eine  gute  formschlüssige  Verrieglung  errei- 
chen  zu  können  sind  vorzugsweise  ein  erstes  Verriege- 
lungsmittel  von  wenigstens  einem  an  einem  verlänger- 
ten  Bereich  des  ersten  Deckels  angeordneten  Vor- 
sprung  und  ein  zweites  Verriegelungsmittel  von  wenig- 
stens  einer  im  Bereich  eines  Ausschnitts  des  zweiten 
Deckels  angeordneten  Ausnehmung  gebildet.  In  der  ge- 
schlossenen  Stellung  der  beiden  Deckel  ragt  der  Vor- 
sprung  des  ersten  Deckels  in  den  entsprechend  ausge- 
bildeten  Ausschnitt  des  zweiten  Deckels,  so  dass  die 
Verriegelungsmittel  beider  Deckel  formschlüssig  mitein- 
ander  zusammenwirken  können. 

Aus  Gründen  der  einfachen  Herstellung  ist  zweck- 
mässigerweise  der  Vorsprung  von  einer  -  von  einer  er- 
sten  Ebene  des  verlängerten  Bereiches  abragenden  - 
Rippe  und  die  Ausnehmung  von  einer  -  in  einer  zweiten 
Ebene  des  Ausschnittes  angeordneten  -  Nut  gebildet. 

Die  entgegen  der  Setzrichtung  weisenden  Seiten 
der  Deckel  können  beispielsweise  mit  einer  Profilierung 
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versehen  sein,  die  eine  bessere  Haftung  des  Putzma- 
terials  gewährleistet.  Eine  bessere  Haftung  bedeutet 
auch,  dass  Zugkräfte  auf  die  Deckel  einwirken  können. 
Damit  diese  Deckel  auch  beim  Auftreten  von  Zugkräften 
sicher  in  der  geschlossenen  Stellung  verbleiben,  sind 
vorzugsweise  an  dem  verlängerten  Bereich  zwei  einan- 
der  diametral  gegenüberliegende,  parallel  zueinander 
verlaufende  erste  Ebenen  angeordnet,  von  denen  Rip- 
pen  abragen,  die  mit  zwei  Nuten  zusammenwirken,  die 
im  Bereich  des  Ausschnittes  an  zwei  einander  diametral 
gegenüberliegenden,  parallel  zueinander  verlaufenden 
zweiten  Ebenen  angeordnet  sind. 

Beim  Verschliessen  der  Öffnung  ist  es  unwesent- 
lich,  welcher  der  beiden  Deckel  zuerst  die  geschlossene 
Stellung  einnimmt.  Es  können  daher  auch  beide  Deckel 
gleichzeitig  in  die  geschlossene  Stellung  verschwenkt 
werden. 

Die  Erfindung  wird  anhand  einer  Zeichnung,  die  ein 
Ausführungsbeispiel  wiedergibt,  näher  erläutert. 

Die  dargestellte  Vorrichtung  dient  der  Befestigung 
von  nicht  dargestellten  Isolationselementen  an  einem 
ebenfalls  nicht  dargestellten  Bauteil  und  setzt  sich  aus 
einem  grossflächigen  Kopf  1  und  einem  sich  daran  an- 
schliessenden  Hohlschaft  2  zusammen.  Der  Hohlschaft 
2  weist  einen  Innenraum  4  auf,  der  durch  eine  im  Be- 
reich  des  grossflächigen  Kopfes  1  angeordnete  Öffnung 
1  5  von  aussen  zugänglich  ist  und  der  der  Aufnahme  ei- 
nes  Befestigungselementes  3  dient,  mit  dem  die  Vor- 
richtung  an  dem  Bauteil  festlegbar  ist.  Eine  im  Innen- 
raum  4  des  Hohlschaftes  2  angeordnete,  entgegen  der 
Setzrichtung  weisende  Anschlagfläche  5  dient  als  Wi- 
derlager  für  einen  radial  erweiterten  Bereich  6  des  Be- 
festigungselementes  3. 

Damit  nicht  dargestelltes  Putzmaterial,  das  auf  die 
befestigten  Isolationselemente  aufgetragen  wird  nicht  in 
den  Innenraum  4  des  Hohlschaftes  2  gelangen  kann,  ist 
die  Öffnung  15  mittels  zweier  Deckel  7,  8  ver- 
schliessbar,  die  in  der  geschlossenen  Stellung  in  einer 
Vertiefung  14  versenkt  angeordnet  sind.  Dadurch  wird 
verhindert,  dass  die  geschlossenen  Deckel  7,  8  die  von 
der  Setzrichtung  abgewandte  Oberfläche  des  grossflä- 
chigen  Kopfes  1  überragen. 

Beide  Deckel  7,  8  sind  um  ausserhalb  der  Öffnung 
15  liegende  Gelenkachsen  16,  17  schwenkbar  an  dem 
grossflächigen  Kopf  1  angeordnet.  Die  Projektionsflä- 
che  der  Vertiefung  14  erstreckt  sich  um  die  Öffnung  15 
und  hat  eine  im  wesentlichen  quadratische  Form.  Die 
Gelenkachsen  16,  17  erstrecken  sich  entlang  zweier 
einander  gegenüberliegender  Seiten  dieser  Vertiefung 
14.  Die  parallel  zur  Gelenkachse  16,  17  gemessene 
Länge  der  Deckel  7,  8  entspricht  im  wesentlichen  einer 
Seitenlänge  der  Vertiefung  14.  Die  senkrecht  zur  Ge- 
lenkachse  16,17  gemessene  Länge  der  Deckel  7,  8  ent- 
spricht  im  wesentlichen  der  halben  Seitenlänge  der  Ver- 
tiefung  14  mit  dem  Boden  13.  Die  Stärke  der  Deckel  7, 
8  ist  im  wesentlichen  auf  die  Tiefe  der  Vertiefung  1  4  ab- 
gestimmt. 

Beim  Verschwenken  der  beiden  Deckel  7,  8  in  die 

geschlossene  Stellung  greift  ein  verlängerter  Bereich  1  8 
eines  ersten  Deckels  7  in  einen  entsprechend  ausgebil- 
deten  Ausschnitt  19  eines  zweiten  Deckels  8.  An  paral- 
lel  zur  Längserstreckung  des  Hohlschaftes  2  verlaufen- 

5  den  Ebenen  E1  ,  E2  der  geschlossenen  Deckel  7,  8  sind 
Vorsprünge  in  Form  von  Rippen  9,  10  und  Ausnehmun- 
gen  in  Form  von  Nuten  11,12  angeordnet.  Sowohl  die 
Rippen  9,  10  als  auch  die  Nuten  11,12  erstrecken  sich 
senkrecht  zur  Längserstreckung  des  Hohlschaftes  2, 

10  verlaufen  parallel  zueinander  und  sind  einander  diame- 
tral  gegenüberliegend  angeordnet. 

Die  Rippen  9,  1  0  und  die  Nuten  11,12  weisen  drei- 
eckige  Querschnittsflächen  auf.  Die  Wandstärke  des 
grossflächigen  Kopfes  1  nimmt  zu  dessen  Aussenkon- 

15  tur  hin  ab. 

Patentansprüche 

20  1.  Vorrichtung  zum  Befestigen  von  Isolationselemen- 
ten  an  einem  Bauteil,  mit  einem  grossflächigen 
Kopf  (1),  einem  vom  Kopf  (1)  abragenden  Hohl- 
schaft  (2)  für  ein  in  das  Bauteil  treibbares  Befesti- 
gungselement  (3),  wobei  der  durch  eine  Öffnung 

25  (15)  im  Kopf  (1)  frei  zugängliche  Innenraum  (4)  des 
Hohlschaftes  (2)  mit  einem  Verschlusselement  ver- 
schliessbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
das  Verschlusselement  von  zwei  am  Kopf  (1  )  beid- 
seits  und  ausserhalb  der  Öffnung  (15)  angelenkten 

30  Deckeln  (7,  8)  gebildet  ist,  die  um  parallel  zueinan- 
der  verlaufende  Gelenkachsen  (16,  17)  schwenk- 
barsind  und  in  der  geschlossenen  Stellung  mit  Hilfe 
von  ineinandergreifenden  Verriegelungsmitteln  mit- 
einander  verrastbar  sind,  die  an  parallel  zur  Längs- 

35  achse  des  Hohlschaftes  (2)  verlaufenden  Ebenen 
der  Deckel  (7,  8)  angeordnet  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  ein  erstes  Verriegelungsmittel  von 

40  wenigstens  einem  an  einem  verlängerten  Bereich 
(18)  des  ersten  Deckels  (7)  angeordneten  Vor- 
sprung  und  ein  zweites  Verriegelungsmittel  von  we- 
nigstens  einer  im  Bereich  eines  Ausschnitts  (19) 
des  zweiten  Deckels  (8)  angeordneten  Ausneh- 

45  mung  gebildet  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  Vorsprung  von  einer,  von 
einer  ersten  Ebene  (E1)  des  verlängerten  Berei- 

50  ches  (18)  abragenden  Rippe  (9,  10)  und  die  Aus- 
nehmung  von  einer,  in  einer  zweiten  Ebene  (E2) 
des  Ausschnittes  (19)  angeordneten  Nut  (11,  12) 
gebildet  ist. 

55  4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  an  dem  verlängerten  Bereich  (18) 
zwei  einander  diametral  gegenüberliegende,  paral- 
lel  zueinander  verlaufende  erste  Ebenen  (E1)  an- 
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geordnet  sind,  von  denen  Rippen  (9,  10)  abragen, 
die  mit  zwei  Nuten  (11,  12)  zusammenwirken,  die 
im  Bereich  des  Ausschnittes  (19)  an  zwei  einander 
diametral  gegenüberliegenden,  parallel  zueinander 
verlaufenden  zweiten  Ebenen  (E2)  angeordnet  s 
sind. 
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